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weise der von András Vári (Budapest) über die ungarischen Güterbeamten während 
des Vormärz. 

Da die Tagungsreferate bald in einem Sammelband publiziert werden, soll hier in 
der Kürze nicht auf weitere Aspekte eingegangen werden, auch wenn dies z. B. bei der 
weitgefaßten Untersuchung über Anstandsbücher im deutschsprachigen Raum vom 
Original-Knigge bis hin zu seinen Epigonen nach 1900 durch Ulrike Docker schwer­
fällt. Denn gerade der Bereich der bürgerlichen Lebenswelt, des Selbstverständisses 
und der privaten und öffentlichen bürgerlichen Kultur in ihrer Abgrenzung nach oben 
und unten, vor allem aber das Vereinswesen sollten in einer der geplanten weiteren 
Konferenzen über das Bürgertum in der Habsburgermonarchie noch stärker berück­
sichtigt werden. 

Mainz R o b e r t L u f t 

P O D I U M S D I S K U S S I O N Ü B E R D A S M Ü N C H E N E R 

A B K O M M E N 

Das Collegium Carolinum veranstaltete am 7. Oktober 1988 eine Podiumsdiskus­
sion über das Münchener Abkommen. Im historischen Gebäude in München sollten 
die seinerzeit beteiligten, vertretenen oder betroffenen Subjekte oder Objekte des 
Vertragsabschlusses in ihrer zeitgenössischen Situation noch einmal vorgestellt wer­
den. „Plädoyers im Geschichtsprozeß": die unmittelbare Ausgangssituation und ihre 
Folgen standen zur Debatte, nicht etwa jene Rechtfertigungspraxis, die namentlich im 
Zeitalter der nationalen Selbstdarstellung den Historiker immer wieder zum einseiti­
gen Anwalt werden ließ. Bemerkenswert blieb die europäische Übereinstimmung in 
der Analyse wie in der Auswertung der unmittelbaren Konsequenzen. Die Äußerun­
gen von Anthony Adamthwaite (Southhampton), Angelo Ära (Padua), Eugene 
Faucher (Nancy), Wilfried Fiedler (Saarbrücken), Peter Krüger (Marburg), Hans 
Lemberg (Marburg), Vojtech Mastný (Boston) und Erwin Oberländer (Mainz) unter 
der Diskussionsleitung von Ferdinand Seibt (Bochum) demonstrierten europäische 
Einmütigkeit in der nüchternen Analyse der Situation wie in den Reaktionen darauf, 
den „Lehren der Geschichte". Der Bayerische Rundfunk brachte einen Teil der 
Podiumsdiskussion am folgenden Tag als Fernsehsendung, das Institut für den wis­
senschaftlichen Film in Göttingen, Nonnenstieg 72, verfertigte eine Videokassette 
von einer etwa einstündigen Aufnahmedauer, die bei schriftlicher Bestellung entliehen 
werden kann. 
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